
Eine« Augenblick der lltbetle» 
0ttiifl! 

Die Absetzung McElellan'S ist aller. 
diagS ein Eretgniß von groß«Bedeutung, 
und der Jubel, der durch das Land geht, 
ein gerechtfertigter. Wollten wir aber unA 
dem Glauben hingeben, daß mit dem 
Wechsel im Commsndo der jetzt in Dirgi 

"f>'lfwTöpertTtftP^H armer t'ttfl heilige Grab 
wohl verwahrt sei. so möchten wir un-
doch vielleicht in sanguinischen Hoffnun-
aen überstürzen. Vorläufig. wollen wir 
nur an dem fest halten, was wir wirklich 
gewonnen haben, und daS ist die augen­
blickliche Vereitelung der Pltne der »ürd-
ficht« Eompromißler, mit deren Erecutton 
die New Aoiker Demokratie beauftragt 
gewesen zu sein schein». 

"Nach ren letzten Nachrichten auS Wash­
ington scheint es, alS habe Sewaid selbst 
auf die Entfernung McElellan'S gedrun 
gen. Wir wissen nicht recht wehhalb, — 
aber schon die Mitteilung an sich, daß 
dieser alte geriebene, im Dienste der De 
mokratie geheim stchende Fuchs seine Fin 
ger. mit.im,SpielLkhabt hat,^macht uns 
etwas bedenklich. Hierzu kommt noch, daß 
die demokratische Presse, und eben der un« 
loyale Theil derselben, mit dem äugen, 
bildlichen Wechsel ihre Zufriedenheit kaum 
verhehlt. Besehen wir uns daher die Sa­
che etwas genauer. 

McElellan fiel schon einmal in Un, 
gnade, nachdem er die kriegerische Situa« 
Ifen deS Nordens durch Ungehorsam gegen 
die Befehle, durch Verrath und Unfähig-
bit zu einer fast unhalibaren gemacht hat-
tt. Die Last seiner Sünden wureen dem 
schwachen Pope auf die Schulter gebürdet, 
der berufen worden war, den schaden zu 
kepariren. McElellan häufle aber noch 
neuen Verralh zum alten, entzoq dem 
Pope die Cooperation der James 9ttm 
Armee, und verwandelte durch Entzie-
hung von HülfStluppen und HülfSmilieln 
die Affaire bei Bull Run aus einem glän 
,enden Sieg in eine verderbliche Niederla­
ge der UnionStruppen. Pope war er-
drückt und über die Leiche Pope's führte 
der Weg zu neuer Macht für McElellan. 

Ist vie Situation nicht jetzt eint ähnli­
che? Ist vielleicht nicht Bumsice zu ei­
nem zweiten Opfer für McTlellan auser-
sehen? Nicht unwahrscheinlich. Nach 
der Schlacht von Antietam hat McElellan 
mit aller Umsicht dafür Sorge grtrogm 
daß die Rebellen wieder eine hallbare und 
feste Stellung gewännen. Die offiziellen 
Mittheilungen Halleck'S zeigen uns. daß 
er Lüge mit Widersetzlichkeit gegen die Be-
fehle seiner Vorgesetzten verbunden hat, 
um der Sache der Rebeljen Vorschub zu 
leisten und alle Operationen auf einen 
Zeitpunkt zu verschieben, da die Jahres-
zeit sie ohne seinen ferneren Verrath ver-
bieten. Den Rebellen hat er .volle Zeil 
gegeben, um sich über ten Rapoahannoc 
in aller Gemächlichkeit zurückzuziehen, und 
bereits feit über zwei Wichen stehen sie 
dort, durch Fluß und Verschanzunqen ge-
schützt, und verlachen die armen Unions-
Truppen, die den Feind suchen müssen, 
den McElellan vor ihnen versteckt hat. 
Wir sind bereits in Mitte November und 
die Jahreszeit verbietet umfangreiche krie-
gerische Operationen; dazu hat McCIel-
lan wohlweislich dafür gesorgt, daß eS der 
Armee an guten schützenden Zelten fehlt. 
In solcher Sachlage stellt man plötzlich 

den Burn side an die Spitze der Ar» 
mee. Auf seine Schultern legt man all? 
verbrecherischen Unterlassungen u. Hand« 
hingen des vom Commands entfernten 
McElellan. und heißt ihn. gegen den 
Fein? marschiren und ihn schlagen. Was 
er vor 4 Wochen leicht hätte thun können, 
als die Jahreszeit günstig war und der 
Feind nicht in fi bcrer Stellung sich con-
eentrirt hatte, kann er das auch Nock jetzt 
vollführen ? Daß Burnside das Herz auf 
dem „r.chleii Fleck" hat. darüber kann kein 
Zweifel odwallen, wenn wir auch noch 
nicht wiss.'n. cb er daS Talent besitzt, eine 
große F-Ufihlaitl tu ordnen und zu len. 
ken. D.iS aber wissen wir. und das sollte 
vom ganzen Lande roobl in Erwägung ge 
zogen irtrfen. daß die glücklichsten und 
günstigsten Umstände sich alle vereinigen 
mäffrn wenn vor dem Frühlinge noch 
Überall an einen FcldjUg inBirgimen ge­
dacht werden kann. 

Man wird jrßt voraussichtlich dieSün-
dnt ves McElellan dem Burnside in die 
Schuhe schieben. Man wird den Burn» 
side durch Dipeschen unh Journale in 
Worten mir Redensarten unterstüven. das 
Volk gespannt machen, auf die Großtha 
ten, die er vollführen soll undWird, und 
wenn dann an dem bereits- vollbrachten 
Berrath McClellsn'S alle Operationen 
vor dem Frühlinge unterbleiben müssen 
rrtr scheitern, so wird man den Stab über 
burnside brechen, und vielleicht wird Mc 
«ilellan auch über feine Leiche zu neuen 
Chren wieder eingehen. 

Mögen wir unS täuschen, — wir «ün, 
schen eS, wir wollen es hoffen. Aber die 
Vergangenheit hat uns mißtrauisch ge« 
macht, und Pflicht ist eS, auf die wahre 
Situation, sowie solche Möglichkeiten war« 
nend zu verweisen, damit das Volk auf 
snner Hut sei. 

Von Tigel'S Corp?. 
Einer Eorrespondenz vom 1. Nov. aus 

Sigel'S Hauptquartier entnehmen wir 
Folgendes i 

Sigel'S EorpS ist in drei Divisionen 
eingetheilt, welche auS sechs Brigaden, 
te pective 24 Regimentern bestehen, — im 
Ganzen etwa 18,000 Mann. Die eiste 
Division wird von Gen. Stahe!, die zweite 
von Gen. Steinwebr und die dritte Di-
vision von Gen. Schurz befehligt. Ge» 
stern find dem Corps noch zwei Regimen-

.irr beigefügt worden. Die sog. Atting-
Brigadiers sind: Oberst XIMtfa von der 
ersten Division, Oberst Buschbeck von der 
*-tieften und die Obersten Schlmmelpfen-
mq und KozriSnowSki von der dritten Di. 
vision. Die Batterieen stehen unter Com-
mando deS Eapt. Schirmer, Eavallerie 
hat Sigel keine, aber er wird jedenfalls 
in Alle« befriedigt, — wenn nur nicht zu 
fp3rt , 

Mit dt» Truppen unter Heintzelmann 
bildet das Sigel'fche EorpS den linken 
Hügel der Sigel'S 

vorangehen hängt demgemüßauSschttch-
lich von den Bewegungen McElellan S 
und Burn sire's ab. Sigel'S. Truppen 
stehen "schon seit vier Wochen unter Matsch-
ordre und warten stündlich auf definitiven 

^Nachdem wir den Nachmittag zunächst 
mit .Schim«etpfennig, Oberst Peißner, 
frflbcr Professor vom UnioN'EoUkge in 
New Jork, dem Journalisten. SOtrruolen 
und Soldaten Domfchke, zusammen mit 
General Schurz, verbracht und einen 
Abendbesuch bei Schurz verabredet hatten; 
folgten wir der Einladung meiner alten 
Jöwaer Freunde Lyons unv Asmussen 
von Sigers Slab nach Sigel'S Haupt-
quartier, ein schönes geräumiges Back' 
steinhauS, das zugleich auch der bei ihm 
weilenden Familie deS GmxralS zur 
Wohnung dient. Leiter fanden wir den 
General, welcher den Abend »um ersten 
mal wieder in seinem Zimmer 
resp. daS Bett verlassen hatte, sehr un-
wohl uud leidend, aber nicht destoweniger 
hoffnungsvoll und vom besten Muth be 
freit. Di« Strapatzen der Missouri Cam-
psigne sind nicht spurlos an' ©fftel vor-
übergeflangen. Aber neben seinen phisi-
scheu Leiden haben die vielen bitlern Em-
täufchungen gewiß auch eine nachtheilige 
Wirkung auf feine Gesundheit geäußert. 

Die Stimmung und der Geist unter 
ben Solraten des Sigel'schen EorpS ist 
gut, — aber Vorwärts, Vorwärts, Vor« 
wärtS! — „Ein schlechter Rückzug ist des« 
ser, als ein Stillliegen." Unthätigkeit der 
Soldaten in Kriegezeiten ^st gleich dem 
Müßiggang aller Lastet Anfang. B. 

• Seitdem bat sich Sigel'S EorpS wohl 
noch verstärkt. Auch in Begehung auf 
seine Gesundheit sind die späteren Nach' 
richten beruhigend, und daß eine Vor-
wärtsbewegungStatt gefunden.wissen wir, 
wenn wir auch befürchten,daß sie zu spät 
gestaltet worden ist.. 

Die KriegSkvsten »acb dem Bor« 
gange de» Krimkrtege». 

Der Krieg in der Krim war rücksichlich 
rer Zahl der Rüßungcn und res Ver-
brauchS von Lieferungen nach einem weil 
geringeren Maßstab, als unser jetziger 
amerikanischer Krieg. Wirgeben im Fol 
genden einige Details über die Vorberci 
tungen, welche Frankreich zur Eroberung 
Sevastopol machte. 

Die Zahlungen aus dem französischen 
Schatzamte auf Rechnung der acliven 
Operationen in der Krim umfassen tu 
Zeit vom 1. A'iril 1854 bis l. Juli 18öG, 
in welchemZeiiraum 285,640,160Francs 
($6ö,0Ü0AJ00) baar nach der Äitm gesen­
det wurden. Es standen 309,268 Mann 
im Dienst aller Branchen unv man hatte 
42,974 Pferde. 

An schwerem Geschütz lieferte Frankreich 
einen Belagerungspark; an Armeegeschütz 
646 Geschütze, einschließlich 365 Mörser, 
von denen 120 13zöUtg waren. Die 
französische Flotte lieh dem Belagerung^ 
park 605 Geschütze im Kaliber von 30 
bis 80pfünter. Die französische Armee 
verwendete auch 140 türkische Kanonen 
verschiedenen Kalibers. 

Die Geschosse für die Belagerungska-
nonen beliefen sich auf 1,159,320. iroiun 
168.200 I3,öllige Bomben waren. Dazu 
kamen noch 50.840 Patronen für dieselben 
und 5.442,800 ö> Pulver. 

Die Protzkastenwägen und Karren de? 
BelagerungSparkeS zählten 1600 Stück. 

Die Feldartillerie bestand aus 240 20 
pfgnder Haubitzen, für die es ausschließ-
lich der EaissonS, Batleriewägen, F<It> 
schmieden u dgl. 1163 Fuhrwerke gab. 

• Für den sogenannten Feldpark. der aup 
41 l2psündern bestand»/waren 1325Fuhr 
werke aller Arti 219.996 Patronen 12« 
pfünder-Munition und 61,608.868 In-
fanteriepatronen beschafft worden. 

Unter der Rubrik ..Feldartillerie" wa-
ren noch 45.760 Patronen für Geschütze 
2,627,900 Jnfanteritpatronen mit läng­
lichen Kugeln aufgenommen. 

Diese Munition ergab für jedes Fel> 
geschütz über N00 Schüsse, während die 
Munition für Infanterie außer den 60 
Patronen, die jeder Soldat bei *tr Ein 
schiffung m^genommen hatte, für jeden 
Soldat 547 Schüsse abwarf. 

Das Artilleriematerial der französischen 
Armee im Krimkriege stellt sich hier noch 
folgendermaßen: 

Geschütze aller Art 1,676 
Kanonenwägen 2,740 
Fuhrwerke 2,740 
Geschosse 2,128,000 
Pfund Pulver 8800,000 
Diese ungeheuren Geschützmittel fand 

man noch nicht zureichend, und es wurden 
noch 2 ErgänzungstrainS an 254 Ge­
schützen sammt 1500 — 2000 Patronen 
für jedeS abgeschickt. Aber auch dag war 
noch nicht genug für Sevastopol, und dir 
Kaiser beorderte noch einen zusätzlichen 
Train von 400 Mörsern, um den Platz 
unablässig zu beschießen und den Russen 
bei Tag und bei Nacht keine Ruhe zu 
lassen. 

Zum Unterhalt der Armee daselbst wur 
den von Frankreich nahezu 1000 Millio 
nenPsunvLeb?r»Smittel, darunter Biscuit, 
Mehl,trockne Gemüse, Reis, Salz,Zucker 
Kaffee, Pökelfleisch, Heu, Hafer, Gerste, 
Wein, Branntwein und Rum abgeschickt. 
Um Holz zum Kochen zu haben, schickte 
man 4 Millionen Pfund Brennholz und 
34 Millionen Pfund Kohlen ab. An 
Zucker wurden überhaupt 6.078.000 Pfd., 
an Wein 3,080,000 Gallonnen, an 
Branntwein und Rum nur 363,200 Gall, 
abgeschickt. 

DaS Jngenieurmaterial wog stber 30 
Millionen Pfund, wovon ungefähr ein 
Sechstel bei Schluß de» Krieges «ach 
Frankreich zurückkam. Unter diesem Ma-
terlal waren Aerte, Spivbackey it, 1 
Ramme. 10 fleuerfpißen, ^25005 Psd7 
Stangenelsen, 920,000 Sandsäcke. Die-
seS Material war auch nothwendig, denn 
die Velagirer von Sebastopol gruben 50 
Meilen Laufgräben, brauchten 1 Million 
©anfcfüfce, 80,000 Schanzkörb« und 60,» 
000 Stück Faschinen. Diese 50 Meilen 
LaokgrSben «qxen grvßtentheils 

Felsen gearbeitet, die «tt Pulver gespreugt.trtfft^aS ist «in ander » A Sfc&J®t fC&fc*' 
werden mußten. Da die Franzosen nut^aben geyug Mafft, wjr haben Italien' ° 

gemochh.'.l."'Deik^diuksche BunV 200,000Pfd. Spreifgvulvtt geliefert hat 
ten, so mußten die Laufgräbt» mil eng­
lischem Pulver ausgesprengt worden sein, 
falls sie nicht das Schießpulver in An-
sprach nehmen wollten. 

Diese LaukgrabeU "waren die Offensiv-
werke der Verbündeten. Aber sie bereite-

auch, um ihr ungeheureS Ma^kklal 
Angrifft zu schützen, umfassende 

ten 
gegen .... „ . _ 
VertheidiguugSwelke vor. die sich attf dem 
rechten Flügel 5 Meilen weit und fast 
eben so weit auf dem linft'n.erstreckten. Die 
Linien bestanden aus einer Brustwehr, die 
mit einem in FklS gehauenen Graben 
versehen und von 8 Parken Redouten 
flanfirt waren. Auch die Russen waren 
in diesem Stück nicht müßig. Die un-
ten'ldischen Verihtirigunflen begriffen, trie 
man dei Einnahme de? Platzes fand, 6500 
_ ards oder nahezu 4 Mrilr 
gallerien in sich, die auf mehreren Linien 
dutch Fels gearbeitet waren, und von de 
nen die tiefste mehr als 50 ftuß unter der 
Erde war. 

Don den von 'Frankreich einfleschfffltn 
3Y9.268 Mann kehrten 227,135 wieder 
zurück. t" 

Die Gcsammtzabl der gemeldeten To-
desfälle betrug: 67.056; die der Ver» 
mieten und Gtfan^enen außer 729 Aus­
gewechselten 178l Mann. 

Nur eine Heims«cb«ng Gottes. 
Ein schurkischer Psaffe. Feldkavlan deo 

in Minnesota ftaticn'rieii 25. Wisconsin 
Regtmenls. Hut entdeckt, daß es der lube 
Gott selbst roar.^er cie Teufelei » rer 
Nothhäute gegen die Frauen und Kinder 
in Neu Ulm verübte und anfühlte. 
Und rorßhiilb 'i Weil die Neu II Im a 
.,Infidels" waren und keinen Pfaffen in 
ihrer Mille dulden wollten.—Ist eS nicht 
rt'n schöner Herrgott, dieser Pczanz. tu 
grauen und Kinder spießt, weil deren 
Männer Tagedlkbr. heuchlerische Schufte 
und Lästerer nicht malten wollen? Doch 
zuiücf zu un [tum Pfaffen und hören wir 
was er faat. 

„Ncu Uim, sagt er, ist im strengsten 
Sinne des Wortes ein N>st voll Ungläi» 
biger. 3)ian bat mir erzählt, raß die ur-
sprünglichen Eigeiiihümer die auslrückli-
che Bestimmung trafen, eS dürfe niemals 
eine Kirche innerhalb der Ltadtgrenzen 
erbaut werden, unv wenn je ein Prediger 
«ich unter ihnen nirdeilafien rccliie, 
fo solle er gebangt oder in den Minnesota 
.^luß geworfen werden. Die toabbaiht 
wurden mit Trinken, Tanzen uud fonfti 
gen, den Tag scbändenden Belujtigun-
ten ^gebracht. Glaubroütctf,e' Manne 
haben mir erzählt, da» die ungläubige 
Horde gerade an dem Sabbalk »er dem 
Indianer-Einfall den nerrti Jrfum Chri-
ilum in cffigic anföffnuiicher ^t^ase ver­
brannten. 

Ist ta ein Wunder, daß sie der liebe 
Gott so schrecklich heimsuchte? Auf viele 
Meilen im Umkreis scheint eS der allge­
meine Eindruck zu sein, daß dieZerstörung 
Neu Ulms eine gerechte.Heimsuchung der 
Vorsehung sei und man beraum nur, ta§ 
so vieleUnschuldige mitleiden mußten. 

Während meines Aufenihalis in New 
Ulm machte es mir Vergnügen, ihren 
Xanzfaal als Betsaal zu benutzen und dae 
Evangelium desselben CrlölerS datin zu 
predigen, den sie kurz zuvor im Bild 
verbrannt batten, Unter dem Lchutz von 
200 — 300 Bajonetten brauch ich keine 
Furcht zu haben, gehängt zu werden. 

New Ulm ist beinahebiSaufeen Grund 
zerstört. Die Leute scheinen in der größ-
ten Bestürzung aus ihren Wohnungen 
nach dem Geschästeplatze der Stadt g>fic­
ht«! zu fein, wo ungefähr 80 Eoldatin 
unter Col. Flan drew mit einigen wenigin 
Bewohnern enie Verlheidigung versuchten. 
Aber Ungläubige sind immer zugleich 
Feiglinge, und dieselben Leute, die den 
Allmächtigten verachteten, zitterten wie 
Espenlaub vor den Rothhäuten. 

Athletisch-gebaute Männer > eikrochen sich 
in Kellern. Eisternen, Ställen. Abtritten, 
und mußten mit der Spitze des BajovettS 
hervorgeholt werden— selbst Weiber sol­
len geholfen haben, diefeelenren Hasinfü» 
ße ans ihren Ve>stecken zu vertreiber." 

Die Westl. Post fügt diesem Sermon 
folgende Bemerkung hinzu: 

„Wie verständig eS von unsern New-
Ulmer Freunden war, jedem Pfaffen den 
Zutritt zu ihrer blühenden Ansiedlung zu 
versagen und „nach ihrer eigenen Fa?on 
selig werden" zu' wollen, beweist auf's 
Schlagendste der lügnerische Schwarzlitlel 
vom 26. Regiment selbst. Ein solcher 
Bursche ist im Stande, an einem einzigen 
..Sabbath" das Glück von 1000 Fe Mi­
lien und den Frieden eines ganzen Ge» 
meinwesens zu zerstören. Und wie-dumm 
und frech der Mensch von dem Verbrennen 
Christi im Bilde und dem sich Verstecken 
..athletische»" Männer lügt! Wir wün-
schen nur, die wackeren Neu-Ulmer fänden 
Gelegenheit, den Kerl auf tinimFenztiegel 
hinauSzufuhrweiken." 

No. Serrih von der W. Post nicht hin 
auSzufuhrweeken.' sondern hineinzufuhr 
werken in den Abtritt, da er die athleti 
schen Männer versteckt lügt. — in den 
tiefsten Pfuhl hinein. ..Denn 
— sagt David oder Solomo, — da der 
Mensch gesündigt hat, da soll er auch zu 
Schanden werden." 

Cavpur'S letzte Stunde 

In Paris ist eine Biographie Cavour'S 
von Wm. de leRive erschienen. T>ie letzte 
Stunde dieses Staatsipanns ist dem Ta 
gebucht der Gräfin Alfieri. der Nichte deS 
Verstorbenen, entnommen. 

Savour beschäftigte sich auf seinem 
Sterbebette nur mit den Ideen, für die n 
seit Jahren gewirkt hatte. Nord»Jtalten 
hielt er für gerettet, aber für Neapel müsse 
noch gewirkt werden. Durch Freiheit 
müsse eS regiert «erden, und tO Jahre 
würden Ntäpel zu dem reichsten unv glück-
lichsten Lande machen. 

Ga r i ba ld i  —sag te  e r  — fe i  t i n  
Ehrenmann. Ich tritt ihm nichts UMS. 
Er will »ach Rom vvd Venedig gehen ~ 
und ich auch. SWtrnanb ist einiger alS 
wir« 

u 
ist eins Mnomalie, die sich «ustSse« wird. 
Die deutfche Einheit wird begründet wer­
den, übeiAS HauS Ha b « bu rg bleibt 
unve»änderv«ö' was eS ist und mar. Gas 
werden wohl die Preußen thun, die sei 
lange Zeit brauchen, um sich zu etwaS ztf 
entfchHtßen f—n»«^n etweS halbin-
IahrhundertS bedürfen, um zu erreichen, 
waS wir in drei Iahren erreicht haben... 
Während nun ganz Europa vom Ein-
heitssieber gepackt ist, fängt man da drü-
b e n  i n  A m e r i k a  a n  
Begreift Ihr etwas von den inner» Irei» 
rigkeiten der Ver. Staaten? WuS mich 
anbetrifft, der ich in meiner Jugend lei-
crnfchafllicher ©erehrtr der An erikaner 
ivar. so bin ich jetzl von meinen Jllusio 
nen gar sehr abgekommen, und ich muß ge-
stehen, daß daS7-h»«S-jkn>kilS l'sS atlanti-
schen Oceans vor sich geht, mir ein voll 
fommeneS Näihsel bleibt." 

" (iBoWrKrSfie sänken ; er nahm Ab> 
'chied vonfeimmGruner unvseiner Nichte. 
Man ließ den P itor Jacob rufen, der 
•bald mit den heiligen Oelen ankam. Der 
Graf rrfnnmt ihn, drückte ihm d,e Hand 
>iiu> sprach: „Paler, Pater, freie Kirche 
im freien Staat!" — Das waren seine 
letzten Worte. — Differ Pater Jacob, 
welcher ihm dir leßien Tröstungen der Re­
ligion reichte. Iii bekanntlich deßwegen 
später zur Verantwortung nach Rom be­
rufen und ist seiner Pfründe entsetzt wor­
den. " " 

Tie Base. Kleine Widerwärtigkeiten 
reiten den Zorn, gewichtigere Schicksals-
>ä läo.e dämpfen il^n. Das sieht man an 
cer N. I. Staaiszettung. Ein Wort ge 
i»en MtElfllon, eine Sf'chelei auf ihn. 
ein Wly über ihn brachte sie in Harnisch 
und sie schirnvfle, nicht wie ein Rohrspatz, 
ernenn wie ein ganzes Dutzend Wasch­

weiber. Die Ablesung MeClkllan's bat 
lit aber zungenlahm gemacht, sie ist still, 
ifuiv nur, ist lamineefromm und duldend, 
— sie sieht, daß tie letzte Stunde gekoni-
men ist. die Ieptt Stunde für ihre bisheri­
ge Polilik. für ihre bisherige Kundschaft, 
'Zon der schmuKigen Wäsche McClellan'e 
läßt sich nicht mehr leben, und sie fängt 
coher mit Bunside zu liebäugeln an. 

Ihr Beispiel scheint Nachahmung zu 
linden. 

Stier gegen promotive Wir lesen im 
,.Louisville Ionnal," daß vorige Woche 
in Zug von 12 unbeladenen Wagen auf 

cer Norv ^'Ussouri-Eisenbahn in de, Nähe 
von Florence von einem Stier angegriffen 
aus den Schienen geworfen und gänzlich 
zerstört ward. Lie Sache soll nämlich 
also zugegangen ein : Der Sn'er sah den 
Zug heranbrausn, wurde wüihend über 
die lärmende Erscheinung, stellte sich mit­
ten auf die öabn und begann mit den 
Hörnern und Fißcn den Staub aufzu-
wühlen. Der Zugführer, dies sehend, ließ 
cen Zug halten, in der Hoffnung, das 
wüthende Thier werde sich besänftigt ent 
fernen, aber vergebens, woraufer langsam 
weiter fuhr. Zrtzt aber kam der Stier 
heran, faßte mil leinen Hörnern die Lo 
comoiive und warf sie mit den 12 Ä?agen 
von den Schiene«, so taß sie sammt und 
Ämders zerbracher, woraus der Gesellschaft 
ein Verlust von $20,000 erwuchs. Wie 
cer Held der Gerichte dabei gefahren ist, 
wird nicht gesagt. 

Mnn fragt, waVutn McElellan nach 
Xrenton, N. I„ beordert worden. Wir 
lesen in öftlichn Blätmky, daß sich dort 
seine Familie aifhiilt. ÜWSlrfttrn ist also 
im eigentltchstenSinne deS Worts „he im» 
g esch ickt" w.'rden. 

Washington, 10. Nov. Alle Angaben 
bezüglich der Verstimmung der Armee in 
Folge des Wechsele im Commando der 
Prtomar-Arriiee entbehren alles Grundes. 

Iäp" Graf Bauvissin erzählt alt Beleg der 
moialiichcn Tültllgteil der lchteswtg hotstelni-
schen Armee In Inner ^Geschichte de» schteSwig-
holsteintschen Krlkgs"folgendencharakttristlschkn 
Vorfall: Ein itiautt halte ven General Gerharvt 
insuiiut. war durch ihn airctltt und nach Friet-
richsdos gebratl, um dort bestraft zu »erden. 
Kerhardi ctrlangle, tay der '-Lauer Steckprüget 
bekäme, und Irin dein wachthabenden Oisizieraur, 
einen Mann ju commandittn, der diese Strafe 
vollzöge. .. 

Vtacb einer Weile k-hrte der Offizier zuruck 
und metdele, daß ton seinen Ütuieit feiner bte 
SiockprUget ausihtllen wolle. Erzürnt rief 
Gerhardt das Bataillon zusammen, daS gerade 
auf FriedNchthos anwesend war, und erklärte 
»er Wannscha», roit er auf Gehorsam bestehen 
und die VoLzilhung der angeordneten Strafe 
verlangen musie. Sollten sich die laolbaten de« 
Bataillon« welgirn, einen au» ihrer Mttle zu 
vistlmmen, brr d'N Bauer abstrafen solle, so 
wurde er. der General, seinen Abschied rttjmen. 
Troy dem, daß Äerdardt sehr bettebt war, wollie 
fein ttnzlgir des ganzen Bataillon» dir Srockprü-
gel aueihvtlen und Gerhard» war im ^Begriff, 
seinen Abschiedzu verlangen, ate dnBerfasstt Me­
ter Schrift ihn darauf aufmerksam machte, „daß 
dit-Prüfltlstrafe ein danijche« «n^dah«-»erhüß-
te» Erbstück sei, welche» den Empfänger sowohl 
rotej den Geder entehre, td» Bataillon bäte Ihm 
jeden Bewel» von ®eborfoW'piverlangen, ihn, 
aber nicht» absolut Unmögliche» zu btfebWn; 
wenn er e» verlange und rerantwortin wolle, 
würden sich die Leute de» Bataillon» bereit fin­
den, den Bauer zu e r j ch l» ß en-; prhgeln wür« 
de tbn filner. Gerhardt blieb' eine Weile er­
staunt stehen tnn,f bit ^fetu fluf ttN Tisch Jj»d 
rief aub t „Bki Gott im Himmel t dle Leute ha-' 
ben Recht 1 3br seid ein ehrenhafte» Bolt!" 

Religiöse Duldung tu Spante» wi China. 
Da» „Steele" macht eine Vergleich»ng zwischen 
dem Persahren der barbarischen Peglerung ffbi» 
na'» In Bezug auf reltgiöse Duldung uNd.zwi. 
schen den jüngsten Entscheidungen gegen Prote-
stanten tn dem sogenanntenxtplllsirten Spanien. 
E» empfiehlt der Königin ^Isabella, von dem 
chinesischen Kaiser ti*t Lthri über den Gegen­
stand aujiraebmeti, indem 'tt Wutrll: „In dem 
«ugenblick, wo die ®emlff>n<frttbtll f» schwere 
Schläge in Spanien erhielt, ttiumphirt sie i» 
tthin«. JUaft einer, kaiserlichen Verordnung 
eomW^Hite 3. Monde».im ersten Zahre 
der Regierung de» Kaiftr» TouNg-Tsche ist e» 
Christ« gestättet, sm ganze» vebtrte de« bi«»-

Reiche» Cotte»die«ß.«> »errichten und 
ihre Reltgion zu predigen. ̂ Me fragliche Ber-
iThHuag Ttfchlth in derZ^eNn g er H o fz et 
lung.' 6 Monate vor tri» Grschetne» dir Ber-
Utivelling der A»d»luflschrn »r»ttsta»t«n in 
bn b et bfr ät1 11:^ 

. » . , .Tsch« gi»bt demuach be» ^Sn^tn Jsadella ll. 
«hn was Istrtt« und TMMe-lein «roßeSveWel. 

des ^tqgtes Iowa.. 

«uf L»fti«IatUr ,ublizlrt und 
»ffiMübersetzt von (fcbut-ujib.3aeg er. 

St a p t t e"l 1 7 0. 
Eine Akte, den Staat von 3om& tn repräsenta­

tiven Distrikten eiNtheilend. ' 
C r t t l  f  f f  1 .  6 r i  < 1  « » »  » t r  * t n f r e i - B e r f * m i h l »r| bt« 
tMUt a.B»»«iftni: Da« Un «ttrlftnupKBf Uaftnt 

w*»f4*f6»efcm 6liU6»teer. »t« «In vriichtheU tevee. lit 
Hiifie In Irttm reprijtntallee* tXBritl itttftilgtnb, hlert»»ch 
el« Mi <lni»tltengl-l»«tt««<«iemmcnl*. « 

Celt. 2. 8etleaet»l# b«ttri» DllhiTl »et|Wbteltte» 
«tifinianlra btr«tll|i. 

6« t«. 3. Can Burtn lountij 1(1 btr |»d!« Diftillt snb|« 
4ed Ärpriftnlenltn ben*tl||. 

©H«. 4. tü»l# <ennii I* btr brlfft ®l#rl!t e#b ,u,wel 
Äeprif nleRfcn ltrr*llgh 

€«I (. 6. lernte 16 ber Herl« «ab> 
eint* Mtpiiftstenl<e berechtigt! 

Sett. ». iwa, e I»uni, Ist btr fünft« Dlstrtlt «ab |» «l-
ntm 9fepräfeaUrl»n berichtigt. 
Crlt.?. Dtcalut leunll) ist btr |t<t«lr l)l(tritt »nd |U 

eint« 9t(>räf(niant(tt berechtigt. 
-®i«flt»iii«*=e»«ii«»4#4«ti|i*b*et« w* ÄtaetiranlfumlH 64f, otrr Mietlin ualfo ntltrn elrb. neb 

' /• 

intlnia SieptlfinUnl«* berechtigt, (etetc unttn.) 
Sett. S. H«ar» Saunt« 18 btr «cht« Distrikt #nb za |»t| 

8ti»i5(rnl«nftn berechtigt. 
Eilt. 10. ßeffetfott lounte ist ber nennt« Dlltrift i«b zu 

Ivel Re$räfententen berechtigt. 
6 tU. J1._ Waxeli» IcunjV Ist b'tr zeyntt DWrllt nnb |u 

IBtl Mefriftnlantt» berechtigt 
6t(l. U. SRonreiIpnnip Ist btr rilftt Distrikt undzü 

einem Rtprästntanten berechtigt. 
«tlt.U. £utet Ununt» 

einem (Rrprä|tntanttn berechtigt 
6«Ii. 14. #iar! ftountp ist b«t brti|t)nl« DlftrHt uitb |« 

einem öltvrältnlanlen berechtig! 
Seit. 15. Page lount» Ist ber »lerzebnte Dtyrllt enb zu 

einem Mt»rästnt«nt«» berechtigt. 
6tU. 16. Srtmcnt <eentp Ist btr fänfzebttt« t)i|hl!l «nb 

zn einen fflepräftnlantea berechtigte 
etil. 17, MM» Souni» Ist btr |ech»,ehnt« Distrikt «nbzu 

tlntm jReptälentantrn berechtigt 
~6«tt 18. Louisa nnb zu 

einem fltprefentanien btrtchllgt. 
6 eft. 19. Washington County Ist ber achtz«bnt« Dlstrilt 

stnd zu ziteiDlevraftnlenien berechtigt 
6ef t. 20. Jtt tut Heunie ist ber ntanzehntt DlstriHunb 

zu zwei Repräsentanten berechtigt. 
6 e It. 21. Mahatla County istttrzwanzlgstt Distriktunb 

zu <®el fRcprSfcntanten berechtigt. 
Sekt. 22. Warltn Sounty ist btr rinunbzwanzigllc D>. 

Drift unb zu zwei Steprfifentanten berechtigt 
e t i l .  23. CBarrtn C»»n»>ik »er zwelundzwanzlgstt ?I> 

Skill unb zu einem Repräsentanten berechtigt. 
6 tf |. 24. Madison County ist berbreiuebzwanzigflt XI 

drift unb zu einem Sferräfenlanten berechtigt. 
Sekt. 25. VelleaallemliHounlyiltberaltranbz»en|ig9r 

Diftilliaeb zu elntm Reprästntanlen terechilgl 
6 e lt. 26. OTu«(alltxe ttounty Ist t er fünfunbzwanzlgstt 

Diftrilt unb zu zwei Repräsentanten berechtigt. 
Sel>. 27. John|oa Tiunty ist btrftcheunbzttaailgllt Dl­

strilt unb zu zwti Sit rältatantt* berechtigt. 
gelt 28. joaa 6ount» ist ber flebeivjnbzBanzlgfl« tii 

Itrirt und ju elntm Rlp'istiiianle» berrH igt. 
6efi 29. Powridicl County ist ber achiundzwanzigsttM 

strict unb zu einem Jlejräfenlar.tti berechtigt. | 
6tll. 30. Ja«p,r County ist ber ntununbzvanzlgstt Vi 

strikt und |U einem IRepräfentauien tettchllgl. 
Ctkl. 31. ?olf teunty Ist btr dreißi.stt Distrikt unb zu 

einem Rt räfentanten berechtigt. 
Seit. 33. Dalia» lounty >st der einunbbrrijigste Distrikl 

unb zu einrnt IR(*re(ent8iiltn berechtigt. 
Bett. 33. ©cclt loun'y 1(1 ttr zweluiibbreißlgke Distrikt 

un« zu drri iReprälentenlen berechtig«. 
Etil. 34. Clayton County ist ber brelunbbreißigke Distrikt 

unb zu irotl Reprälentanten berechtigt. 
6tkt. 35. Cedar County ist der »ierunbbr>ij!gste Dtstrik, 

unbzu zwei Repräsentanten berechtigt. 
Sekt. »6. Jackson County ist der sünfunbbrtitigste Distrikt 

unb zu zwei Repräsentant«» berechtigt. 
Seit. 37. jMet County Ist der sechSunddreißigstt Diililkl 

und za pei Rep^entanirn berechtigt. 
6 eil. 33. iintt County ist der «itbtnunbbrtißigst« Distrikt 

und zu ,we» Repräsentanten derechtigl. 
«seit. 3d. Bintsn Counly >st °tr achtunbbrtlßlgst« Distrikt 

und zu einem 8ltp:ä(enlanlen berechtigt. 
6 eil. 40. lemefrewniyiliber ntununbbrtlfllgstt Dlftrilt 

unb zu elneoiReprälentanttn berechtigt. 
Bell. 41. UNarsyall Tount» Ist der elerzlgflt XiflriJt und 

zu einem OiipräsenUnten ttrtchligt. 
Bell. 4 2. Dutuqtie Couaiy ist der tinunbvitrzigsteste £1» 

strict unb zu »!tr 8lepräfenl-iut«n berechtigt. 
Bell. 43. Deiap.rt Eounty ist ttr zwtiunbvierzigle D>-

stritt unb zu einem Repräsentanten berechtigt. 
Bell: 44. Buchenen County ist der dreiinidvlerzlgkeDi-

stritt und zu einem N Präsentanten berechtigt. 
Hell. 46. öledberol Count? Ist ber nitreeteltrzlgfle Dl­

strilt unb zu einem fflepräftatenten berechtigt. 
@ eil. 46. Harbin County ist ber finfunbyftrzlgste Blstri t 

unb zu einem tRrerälenienlen btreditlgl. 
Seit. 47. Clayton County Ist dtrstchlunbvlerzlgstt Dlitrikt 

und za zwei Repräsentanten berechtigt. 
6 ett. 48. 8at)iltt County ist der fiebtnunbelerzlgstt Ii. 

|»riki und |U einem Repräsentanten berechtigt. 
Seit. 49. Bremer County Ist btr achtunbttlerzigstt Ulstrikl 

unbzu einem R-präj.ntanitnb,rtchtigt. 
Belt. 50. Cblckasaw County ist der neunuabvierzlgste Dl­

strilt unb zu elntm 9lcj>r«f«ntanlen berechtigt. 
61 It. 61. tilamakft County ist btr fünfzigste Dlstrilt unb 

zu einem Repräsentant» btrtchtigl. 
Sek«. 52. Wlnnefdlt« County ill birtlneabfünfzlgstt Ii-

stnlt mitrznikttnh»k1»tiM*a«int«* »«Mchtigt.- -
6 t II. 53. DI« Sounlle« von Howard unb Mitchell 

sollen ben zwtiundfünfjigsten Distrikt bilden und zu tinem 
Repästntaattn beiechtlgt fein, unb bt« barin für Otepre'en-
taut abgegebenen Stimmen foOea tu btm CountystK »on 
Mitchell Count? gezählt werben. 

Sekt. 54. Dit Counlie« eon Culler, »rundy unb 
granklin sollen ben breiunbsünszigftta Dlstrilt bilctn und zu 
einem Repräsentanten berechtigt sei», und dit darin für Sie. 
Präsentanten abgegebenen Stimmen sollen in dem Countysttz 
»on Butler County gezählt »irden. 

Seit. 55. Die Countie« »on Floyd unb Cetre @orbo 
fotten b«'n »ierundfünfzigste» Distrilt Bilden unb zu eenem 
Repräsentanten berechtigt fein, unb bit darin für Repräsen. 
tont abgegebenen Btimwia sollen tu btm Countysttz »on 
gtoyd gezählt werden. 

Seit. 56. Die Countie« »on Hamilton nnb Storysollen 
ben fSnfitdbsöafzlgsttn Distiitt bilden unbzu einem Sieprä. 
fentanltn berechtigt »ein, unb ble barin für «epräfentantob. 
gegebtntn Btlnimtn jolltn in btm Countysttz »on ®tory 
Counl« gezählt werben. 

Bett. 57. DI» Countie» »on Booat nnb ®rttn sollen 
ben fechiunb'fünfzlglttn Distrikt bllben unb zu elntm Rtprä-
fententen berechtigt fein, nnb dit darin für Repräsentant ab* 
gegebtntn Stimmen sollen *» btm Countysttz »on voone 
Count; gezählt werben. 

tstlt. 58, Dit Cctintlr« »on wrlgh«, Hantock, fB(nne-
bago unb worth solltn den fUbtnunbfünfztgften Distrikt b«. 
ben und zu einem Repräsentanten berechtigt sei«, unb bie ha-
rin für Repräsentant abgegebenen Stimmen sollt« in btm 
Countysttz »on Wright team? gtzählt »trbtn. 

C«l t. 59. Dit Ceantit* von Kossuth, Humbetbt, Pelo 
Cito und (Smmttt sollen ben echtunbfünfzlgsten Distrikt blibra 
nnb ,u einem Repräsentanten berechtig, fein, uab bte barin 
für Repräsentant abgegebenen Stimme» solle» in bew Coua-
„sttz »on «offuth g-zählt werben. 

@«kt. 60. Di« Countie« »»n Dickinson. Clay, O'vrlen 
und Sioux follen bent uennanbfünfzlgsten Dlstrlh bilbraunb 
zu einem ««»räsentanten berechtigt sein, nnb sollen ble für 
Repräsentant barlq abgegebrnen- SUmmtn In btm Countysttz 
»on iDiiflnfea leant? g'i°hle »erd«n; »orbehalte?, ba6 ble 
an-rganifirzt« Cojrntte* »on D«ceola unb »uns»mit die|«oi 
Distrikt zugefügt werben sollen. 

Sekt. 61. Di« Countie« »on totester, Calboun,Poea-
«onla« nnb »soulSIP« 1»0e» 6nLft*»Ugltut Dlstrilt bilden 
unb te einem Repräsentanten berechtigt stin, unb die darin 
für Repräsentant «bgtgtbtnen Stimmen sollen I« btm Coun-
„(11 ton Webster Coua«? gezählt werben. 
6tkt. 62. DU lo unlit« »on Woodbury, Chtrokkt unb 

x:ympuil>sollen ben eill»nds'ch«zigsten DistriIt bilde» und zu 
«inern Rtprifinteitien berechtigt sein, and bit barin für fit. 
eriltatoBt abgegebenen Stimmen sollen in btm Couatyfltz 
,«nW,oddury gezählt 

Sekt. 63. Die t»un«l«« ee#* Hone««, Cratoforb, tar-
roll unb <Bat sollen ben zweiuubsech«zlgftea Distrikt bllbtn 
unb zu elntm Repräsentanten berechtigt f<ln, unb sollen bit 
darin für Repräsentant abgegebenen Stimmen In-btm tonn-
„fltz »an Crawford County gezählt werten. 

5 ett. 64. Dl« Countie«,»n Harrison nnb Sd«kb?stl. 
Ten den dreiundsechezigsten Distrikt bilden «ad zu einem Be-
petsentaaten berechtigt sei», »ab bi« terttt für Sepräfentant 
abgegebtnen Stimmen sollen in btm Coaatyfitz »«n Ha>els»a 
Count? gezählt «erben. 

Sekt. 65. DleSeanlirtie« »uthrie.Sububon. tafunb 
Nbair f«>ui »»» »(tiuabfechtzlgstoi Distrikt liiben unb zn 
ciaen R.präsentanten herechtsgt fein, «et bi» >atto für «t. 
Präsentant atgegibenn etiwmen k»«e» «n bra ttual^f. 

, ton «dal» Ciaai? g«6l» Wirbt*.. 
6 «lt. 66. Die Cinejlf« JwaSleflIg»««?, «hamtuah 

Union fetten bin funfunbstchlfttiSe« Distrikt bilbta unb ja 
(iacin Rtpriftalaattn f«ia, uab fcl« Mr barla ffff 
«eprifeniaat «tgegebeaea etimmea ia bea Seimtlstl *»a 
«ban« teeeil gezählt werben. T _ ... . 
6«It. 67. Die6»aatf««e»a i^«?liraab**«"• f*1' 

In bt* fe#»**>fr*«li|#« Distrikt Mibe* •***"*"*? **.' 
ttiftnttuu* berechtigt tri*. Mab s,»e* bit b«r1a fir *tpr4-
feattnt «tgeglSeatk Stimmeß ia Im 

•rttlXHt. X* ». «»rU 1868. . • v 

v. ' . L, V V ' 

eine «(te, um da« Will» Gesetz »u ayendttt«. 

Celiit^l. Sei e« »»* ber »eneral verlansmlang bt« 
Staate»'3»»« »etsigt t Da» alte kaiigliche. mlaetlche *d|e 
<firgtr >*ii Uefe« 'Gtmtl, l*i|chen dem Bltir wa achtzehn 
nabfänf **» »Irizig .9«|rta, bit ia diesem Steele reftbirm 
aab nach bea ®ef«|«* b«r Oerelelgten-Sieettp nicht «utgenoM-
men finb. b«r militir-f flicht unterworfen ffnb, evigeaomwti», 

liUtitl—Ällf phfrprn ia der Brmee ober ?l«tl» btr 8«t« 
•tealta. 

Ztaeiteng^Ierfane*. »elch« »»» »ee «emee «her Flotli ber 
^ertiaigtt* Sleeltn regelmäßig «nb ehren»»! mtlellen Worten 
finb, aber spälerbin entlassen »erben sollen, ia Folge btr Au». 
U»ung mllititifihtr Pflicht zufolge irgeab eint# »tfetzt« bltft» 
Staat««, nnb solche gnierleule. al» jetzt vorn Oesttz ausgenom­
men flnb. 

l)#htth«—Dffl|ier«,: «deiche alt s«iche In ttr Miliz Urft« 
Staate», ober In Irgeab ritte» ttr ttr. Staaten, für den Zeit 
ream »on vier Jahren gebient haben j elltln fein 0(ftzier (oO 
eu«gteommen sein, außer wen» sein« amtlniebttlegung n«6 
fotchtr Dienstielt gehirig angenommen wirb. »Ver er, auf «Ine 
««ber« gesetzliche Weise, ebreaeoll eitlai'tn mot dt* stin soll. 

Oltrten«—Qebtr Uttlerof;lzler, Mustkir unb Semeine v»n 
leter uniformlrtea Conipagnie ober Corp», letzt errichtet, »der 
welche |pj|eth!n errichtet werben sollen, weFcher sich stbtrelvstim-
mtnb mit den Ctülien-uaetn »in irgend einem Gesetz blefe« 

pelchte in einer uniiormlrtui Sompognit sbcr Corp« Ia bielirn 
Staate Dienste gethen heben soll für ttn Ztltreum »on sech« 
Zehren »on btr 8tit seiner Ikinreihung in ble Vctioc Miliz, fest 
»oa Militär-Pflicht aufgenommen sein, aufgenoaimen tn 
«rrtgifiittt, gnfumkUea tber gmato«. 

Seit. 2. (Denn irgtnb tin Mitglied einer solchen Com. 
pagni'e ober ZorpO-wtlche« regtlnhlflgnnlfiirmlriuat equipirt 
»orbtn sein wirb, auf ftfn Wegziehen au« btm Bereiche cen sol­
cher <Iomvegr.lt etrt Cö,p«, oderitäch bttAvstösung teuton, »ch 
einer andern t'natHeibeten Compagnlejobet ttotp« anschließen 
w|rd und flch dazu unl crmlten uab tquipirtn soll unb baruitttr 
dient, nnb wenn immer ftlit« ganz« Dieniizeit in lolchen lern 
pa Mien > der Corp« zusammengerechnet fech»Jahre au»machea 
wird,!'» soll er auf gltlche Weift »oa Militär-Pflicht au«genom 
men fein, al« »tan er bi« ganz« Periode U btr Compegnit od« 
Corp« gedient hätte. In welchem «r zuerst {angeworben war. 

Seit 3. Btr Oeuettntnr »on bit|«m Staett soll »olle 
Eewalt haben, tie Compegnitn zu befigniVen, welche ein Regi­
ment eu*m«ihtn feilen, unb.bie Regimenter zu »umroerlrett, 
wenn »rganiflrt. 

Se kt. 4.- ̂%ftrtimtt# nah eentri 
fpeflortn foOttt stin mit folgt, nämlich: Ur soll alle ötntrel 
Befehle dt« Ci-mmaubeur« tn ches au«fitlltn; unttrziichntn und 
sorll'chiiktn. ob stt üdtr ba« Dt eschlrtn, Instruktion ober 81. 
senden der Miliz flnb, unb alle allgemelne'Regulatlonen, welchr 
getroffen werben mögen, unb soll alle Befehlt »on tbm gehorcht» 
in Betreff der Aueführung btr (Beletze ber Ver. Staaten edit 
bltft« Staett«, unb soll ba« durch'« Gesetz htrgtrichittt System 
ber mililäeifchtn Dieeipil» »tr»ollk»mm>>en. 

Seit. 6. Er soll mit alltn Corrttponbenztn beauftragt 
werden zwischen tem Communttur tn ches unb ben Steinten 
ber verschiedenen Staaten unb Territorien, btm * riegifelretär, 
bea Stueral-Adjutanttn ber Armee unb anbtrn Per onen in 
amtlicher Stillung, in Stzug auf Mlliteir-GegenstiN't, unb 
soll übet solche Correipgnbenz ein Buch fübrtn. 

Sekt 6. Sr |oll ein Brch führtn über «Be CBentral-'unb 
Speziaz-D«!ehle und Rezntetloneni »nb btwirttn, baß bltftlben 
»tröffentlicht werben, wenn Immer der Hoini*anbeut en chtj t« 
verordnet. 

Seit. 7. Er soll eine Liste stier ellt Miliz-Ofstziere diese« 
Staate« fuhren, b:rtn Wohnplätze, Rang. Corp* tem sie ange­
hören, bit Mummet unb D4tum ihrt« Patent« unb bit 3til 
wtnn auegtsttlll, bitZadl ur.b Datum all» ttutUifungen, Cef. 
atientn, Ster tefcOe unb Peauiotiontn. 

5 t lt. 8. 3r (oll in1* Buiis eine lokalt Btschreibungb«e 
verschiedenen tivifioner, Brigaden Regimenter unb Compeg 
»ien einschreiben, weicht fpättrhin errithttt »erben mögen, nnb 
tbe Btretiberung bieon 
Seit. 9. Er ifll alle »on bem Commanbrur ett <6tf befoh­

lene Patente und Entlastungen aufmachen und aufstellen. 
6 tlt. 10. 6r soll bit neih»tr.b:gtn Register und Nelorb-

büchtr, dit Formt» unb Blank« für Palente. Entlassungen. 
Berichte unb anbtrt nolhwtndize Papiere, aus Rechnung biese« 
Staate« »orbereiten unb anfertigen, welche burch't ©efetz bi«. 
p« Staate« erfordert flnb, unb soll dieselben an tie DtfiiUrt, 
Regimenter und tiornpagnien, weicht bazu berechtigt flnb, attf 
Requlst Ion bafür eertbeilen. 
6e(l. 11. jt soO einen Duplikai-Berlcht machen üdtrbit 

3^bt ber eingereihten Miliz mit Waffen, Mufiüstungeit unb 
Munition, wovon er ein Exemplar an ben Commandeur tn chef 
abliefern soll an o er vor bem trsttn Tagt bt* Januar, unb da« 
andere an den Prästbenten der 8er. Staattn, an obtr »er btm 
ersten lege im Januar lährlich. 

Seit. 12. Er soll alle PfilchUn be« Öeneral-Duertl wil­
dert »ersehen, bi« der (gouvtrneur e« für'« Beste te« ' Xtnili» 
ch,n Dienste« betrichjet bieten Beamten zu ernennen. 

Sekt. 13. Dee Stntral-Quartitrmtisttr soll bit Stfchiitze, 
üCnffen, Aufrüstungen, Jtriegteorraib, Ärleglmuellltn, Mill 
tär-Oocrälbt unb Geqenstänte. weicht ba« Eigenthum bet 
Staate« finb, in gu ein Stanb erhallen unb f5r deren gute Aus. 
beirahrung ufc Sicherheit unb Reinigung sorgen. • 
Stfl. 14. Er fell zum besten ivoet eile »llef Pulver dträu» 

fern, alle Waffe«. Au»rüftungen, Werkzeuge, Verälhe unb 
Jkrltg*bebürfniife leber Art, welche bat öigenti 
stnb, nnb weicht für bin «tdrauch det Staate« al« unpasstnb 
betrachtet werden sollen, uno-soU von Zeil zu Ztll tlnt richtige 
.und ii tut ffiechnungirtlegtn über ellt von ihm gemachte fflerliik 
t unb die lilnfünsleeonlelchem verkauf In be« Staatfschotzamt 

befahlen. 
6 «It. 15. Er soll lährilch, en ad«»or ban ersten Tegel« 

JaNuar, an ben Commanbeur en chef einen gelreuen und um-
Sänbüchen Bericht machen, den wirilichtn Austanb nnb liiipo-
(itlon ber »elchütze. Waffen, »rleglborrath unb anbtrt Ärleg» 
munition, Vermögen uab fliegen stäubt angtbtnb, »eicht aus 
Irgend eine Weise, bem, seiner Aussicht »erttautt« Departement 
angehören ober delfelbebetreffen. 
Sele. 1«. (St stO über alle notbtttnblg In ftl* Deparlr« 

menl tntflan enin SBufl gen eine richtige unb gttrtut Rechnung 
führen, unb bieftlbt alle sechs Monaie einmal zum Wenigstes 
on ben S taalt-Aubitor liefern soll, welcher daraufhin blefeibtn 
tjamlnlten unb erlauben soll unb (tint An tetisung ober War­
rant aus ba« Schatzamt für solcht Summt autstellen soll, al» tr 
prüfen unb dtftälllgen soll zahlbar zu stin. 

6«.It. 11: Der Gouverntur mag mich stlntm Belieben in 
einen Stab vier lefonbtre etibf-bt-tamp ernennea mit ben 
Rang eine« Oberst-Lieutenant ber Cavallerie, «eich« aber ohne 
irgend welche Cotiiprnfnllon in bienm haben, außer wenn sie im 
speziellen Dienst bt«. tfouoerneur» gelenbt, wo auf st» bret 
Dollar« bin Tag unb Ihrt wirilichtn unb nothwtnbtgin Aufia» 
gen erhalttn, »ährenb btm stein solchem Dienste »erwcnbtt 
warn. 

6«II, ig. Compagnlen solle» Rang hakte* nach bem 
tum ihrer Organizationunb ble Dienstzeit aller Ittzt organi. 
stritn Compagnlen, ober welche etganiflrt werbt« w8gtn ehe 
ditst Bktt In Wirtfamk'it tritt, soll ak» anfongtnb betrachtet 
werben an lern Datum tele tUn Wirksamkeit tr t. 

St It. 19. Hege*» tiittsorber »rganistri« Compagnir, ehe 
bltft alle In Wirffarnfeit tritt, soll in allen Hinsichten ben Be. 
ftimmucghi bttfee «Tic gemäß »anbei» anb sich uattr den Et-
stimmnngtn hierin wieder organifiren, aus biefelte Weis«, »I» 
wtnn solch« Ctmpaznlt eusgtlöl't gewesen wärt. 
Seit 20. nicht» Ia bltftr Akt« soll fe aufgelegt »erbte, 

um Personen über bem Alter »oa fünf uffb; «terjlg j« »tr-
hinbtrn, Offizier Hellen einzunehmen. 

Sekt. Sli Der General. Abjutent und alle gelb- «nb 
€tab«-Df|i|ittt unb |tb|r besondere Commanbeur. sollen Bitte» 
ritüt haben, alle perlenen in btr Miliz Elb« abzetnbmtn, wenn 
immer nach' bltftr Akte e» nothwenblg ist, und bieftlbi Straft 
soll fiic falsche« Schwören in folchtn Fälle» »erhängt werden, 
al* jetzt durch'« Stletz bestimmt Ist. unb für dle.Abnehmuug unb 
vtstitigung bt« Elb« sov lirine Öebfflt. berechnet werden. 
6ttr. 22. »eilte Person soll z» berselbeüSeitein Mltglleb 

»on zeri Compagnlt« stin, n*d sede» Mitglied einer Eoetpag-
nie. «eiche« Liter die Grenzen de# Count?» »der der Countie» 

_a»mtn»-aw gelle sticht Zith**g soll ein« gleicht Zehl ti*e» 

ÜDitfi »It oben Mit ritte*, t.tschleben we. bra. 

.^'lin liT^t1* dnegrflere 8«»I«rfor. 
af^ ! 4#?' ™*'l|,f*«ffi »eiche die Bomulr-ISilli 

MHt» «tigadt » macht, f. f.» |,k*. .rspringlktt «,.»*.. 
«nter tieer gleicht* gehl der Rtser». Miliz. Solch« £jeh*eg 
f»l>»r»^g»»« cntfchlcdtn «erben, mag«* »erbe* soll 
ja» be« ftlerlin beffen DfÜct »cf«»tcr Befehl 
i* brr wegcnmgrt de» «ommenbeurf b(» Regiment« Intftrhal» 
b tt Oreniea, worl* fylche per IdMif »etat* Mf^iii'JWtiafstlnc 
«afferbenttG. .j • • . • 
,6tili, 8Q.' iflin»fc tlac Ii Iliderel>It»»aaAttzith,,»bi. 

ge» »e|lm*Hiegen so gezogen« ferfe* weg zrbtr Z»it **b auf 
dem Platze der »erfejtmlung solcher gezo«cne* aniflz tinea 
SleOvrrtretrr efferirer, anb wen* folcher St(D»tetret(r tl* 
tauglicher Diana fein »lib, top temAlkrtia -i-uabzwenitz 
3«(t«n und in einem Schreihta seineZustimmung g^bi. ßch all« 
be» Pflichte», «trafen, Veewirlungen and Bestrafungen i* 
unterwirft*, bene* fern Einstellet *nttr>"»rf«n gefcefc* mitt 
»entt tt BU.«n|l<6 gedient bitte, so soll tr »an dem »a«ft,a*deue 
ber Cempegaiegezogener Will,, zu »«Ich,, feig E nst.lltr geh«, 
reit mag, angenommen werben. 1 

Seit. 81. Dtrlrmmanbeurt* chef soll »trMi«,solch« 
Regeln, ötecrbeungni unb «egulaiiont* verschreit», »tz.g» 
btr »ertheilnng ber Waffen, Munition anb BfUttlr.ränilhe, 
Alf er alt paffen b betrachten mag, wenn fle la ben aetleea' 
Dienst gernfe* ist. . 
6 «lt. 32. Da» «ommeebo »b tr lrge*b HneUUlHlnnetht, 

dit unterZithuag in Ditnst geeu sea.soll te« senior Ofürltr (eiche 
Macht abliegen, außer wenn anbei *»lt von dtm ?»««»nbrur 
tnchtf »tfllmmt. 

6e lt. 33. Im Falle d»n Aleg«.Wierat, <kinfe>» gnfar. 
rtltion^pbtr um tine* Clnfall zu »et Hinbern, ist der ««»man. 
deur ea chef tierdurch euicristri »i>b eufgeforbert, »e* 3cil z* 
Beltbittch Sitbiiug ebefanbcrftole so viele-»»n btr 'SÄitlz für 
«Irllichen Dienst beraufzubefeblen, alt die Nolhwtnbigfeil be» 
Feilt» erfordern mag obtr soll. 

Stkt.  34. Wenn immtr bi t !  

dem Vereich sei Ii er Compagnlt »der anbern Äfsneabe» Hbteu» 
zieht, soll altrtfignirt hetrachtet »trbtn. 

e«lf, 23. 8« ler Abwesenheit eine« ztseefniäflgenlont 
manbturt, e t« andern Offtzltt», soll ber nächste in Mang unter 
demselben Commandonnd Corp« in btfftn Autorität folgt» 

Seit. 24. SolUe lrln Offizier bei tintr Cempagnlt zugt.; 
ge» stin^so soll btr Regietnt«- ober ander« Camtnanbe*» «* 
lorlläl haben einen Offizier anzuweisen zu lommanblrtc, 61» 

ilttiBjen Platz gewählt ist. 
Sekt. 25. Ja allen hierin anderweitig Nicht'«»gegebenen 

gillt«. sollen die Pflichten der ötnttal- «»> 6t«b«-Dt<i»ttrt 
unk aller andere,Dfjlzlete und Unteroffiziere der ffloluulit-MI-
ij dltft fein, um f« eet< ®i« «»glich Mit den Pflichten ähnli­
cher Stellen In demBe». Staaten Dienst fibercinzalllmme*. 
Bei l. 27. Wenn Offiziere btnfelbta Ra*i tla»ehmti, fo 

soll der Offizier T««ckandiren. welcher ei* Patent btfltzl mit 
bea littst« Dalum, und »eaa zwei Offiziere mit.btmfelben 
Rang Pflttnlt ben bewftlben D«l**t»«»e*, so soll ihr «lattoer 
Rang durch da« koo» e*tfchted»*«ers«». ., • 
«rf t. 2«. Bit Regel» ,nd 3Ugalstleneif.il« für die reg*. 

Omm btr ytr. S^attZ.Armt« de»Im»t**d mit dt» vestwt. 
munae» dieser «ktt «Ich» Unvereinbar find, fallen, Infofer* ft 
an»e*dbarH*d/a*f dl« 9ict*lir*n(btr eolumlr-Willibitlt« 
SUett* anwendbar fein 
7 Seit. 29. Wenn immtr ber Präsident ber Ler. Steele* 
»der der Commande*r en chef «Ine ZitdvnZ Itrotbat* satt, f» 
fall salch« Ziehung a*f die folgende Bellt gescheht*: 

Ersten«—Wenn Me gemacht zu »trbeibe trferbttit Zieh*ng 
eiatr Zahl tta einer »der mehreren Compagnlt»,»t» liber Cri-
1« e gleich (ri* soll, fo stti solche ißlel««* CeaMwgnleietife ge-
»«cht »trtta, durch'» Loy» zu »ycheib», _wdcht» vtn dem 
«ramnbtar der »rigabt i**t* «eiset* der «»*u*anbir/nde» 
Offiziere der" Regt» öHer, »Äche^esagl« eHlilt aniaechtr, 
gezoge* i»erdt» soll.'iltkr' le# 6^ll6$flBl cht bt» Cttaett* &i«<t 
«it Miittv wW 
M4 lw»gf«w*fW« 

de» active« Dienst berautbtfohlen 1st, fo soll fi. rtgalirt und 
trereltl werte* nbtrtinfilmmtub nil btn «tfetzt» »er ver. 
Statt«» und biefe« Staate«. 
6elt. 36. Wenn Immer tt nothwendig fei* feD,d|e Mill, 

ober irgenb einen Ibelldason für btn attieen Dienst anftar*. 
fe», so |oll solchtr vtfthl zvtrst an bit «oluntär-Mlli» gestellt 
»erb«», nachher solche Sohl von btr eingereiht« Miliz al« sich 
petfjnilch obtr C»mpagnie»cifefreiwillig stelß» folk, anginem-
wen unb organifitt werbt«, «nb in «Ben solchen Sülle* |oll , tr 
Staet alle solche Waffen unb Cqutplrung anschaffen, al« für je» 

«nb »emMWL^ .^i, tneg. 
und ste bezahlen, bi« Ihr, Dienstzeit versteife» fein foil. 
Stlt. 88. Wenn Immer tine Infurrtktlon»ber Znvafie* 

entsttht, odtr b m Staat bamlt btdreht wirb, so soll ber Com. 
mandeuren chef die Miliz aufrufen, bltftlbt adzufchlagen odtr 
zu unltrbrüden, unb tr mag irgend welch« Divisionen, Cripa. 
den, Regimenter, Schwadronen, Bataillonen oder Compagnlt* 
aufritftn, oder er m«g defebltn irgend welche Xbellt der »em-
pagitltn t er selben,» betafchireit, obtr bag Irgtnb »eicht Zahl 
ber Mannschaft unttr den feiten gezogen wurde, und nag bewir­
ket«, tag hinreichend Lffizitrt «bgtlenbtirtrbtn, un mit beule» 
»igen, bit der Mannschaft zugthirrn. die Trupp«nmacht zu 
orgeni|Ir«n. 

Sekt. 87. Wenn immer tin?Miliz.githnng abgeordnet 
ein IcO, fo feilen ble Unleeoffizierr, Mufiktr »nb (gemeint 
urch'« too« au» btr Compagnlt «ezoge* («ntgenemmen so 

viele el« offeriren solltn frtltpilllg zu bltntn) und die Offiziere 
regelmäßig au» let Liste auegtfaiht wtrdtn. 

<6 tl t. 38. lieber Officer, der unnilhlg»«elfertrfäume» 
oder »trfchitdtn sollte, sich auf btn Otrfamwlungtplotz zu bege­
ben, wenn dazu tommanblit, ober weicher anbertwie irgend ei­
nem ges.tzlichm Commarbo nicht gehorchen wirb, soll »an ben 
4trteg«gtrid>l talflrt trdtn unb tint Strafe bt zahlt» »»n nicht 
wtniger alt et» «unbert, noch ntehr al« ein taufen» CoJUrt. 

S111. 39. Jtdtr sre wiliigt odtr gtjogtnt eiifgtreftnt Sil-
bat, wtlcher nicht zur Zeil und angtB«i,ntn Platze erscheinen soll, 
oder welcher ,u solcher gelt und auf solchem Pl°«v<rinen taug' 
lichen unb ichicklichen Stellvertreter hat, »enigsttn« fttrtreeib 
vier unb «wonjig Stunden nach [olchtr Zeit, loll al« befertirt 
bettachl»! und daruach dehandel, werben, ur.b Itter Unteroffiz'tr 
unb Soldat follen flch für nicht weniger al« brel Tage Mund» 
vorratb mi'nehmen ween so aufgerufen. 

Sekt. 40. Im Falle von irgend einem ?riedtn«hr*ch, Tu-
«»II, Aufruhr, ober Wtdersetzlichtei, gegen bit öerlchubtfeblt 
bltft» Staate«, ober vesorgnissen von augenscheinlicher »isahr 
desselben, soll t« für ben Sheriff von irgenb timm Connlt) obtr 
ben Maeer »tn irgenb tintr Stadt gesetzlich (tin. irgtnb tine 
Brizodt, Regiment. Ba'aillon ober Coatpognie zur HSlfe auf­
zurufen. und foil et ble Pflicht be« commaabirenbtn Offizier« 
»on solcher Beigabe, Regimen« Bataillon odtr Cetkpagnit ftin, 
welchem solcher Befehl trlbtllt Wurde, bit Militärmacht aaizn-
rufen zur Hülfe der Civil Autoritäten, obtr iigenb tinea 2H('1 

bieon, welcher unter feinem Comoeanbo (lebt. 
Sekt. 41. Ja solchem Fallt soll t« nicht nothwenblg fei* 

für Coepognit Commanbeur#, geschrittene Sefihie »ber An­
zeigen zu machen, um Ihrt Mannschsfi aufzurufen, und münbll« 
cht Befehle unb Anzeigen sollen hlnecchtnb ftin. 
Celt. 42. 8« soll bit Pflicht de« comma blttnbtn Offizltr» 

fein, »on Irgenb einer Diviston. »rigabe. Weglment, »atailio* 
oder Conipagnie, in allen Bällen, wtnn f* tn den Dienst gern, 
fe», s'lner unter 'einem Commando s» aufgerufene Mannschaft 
Btnlgstttr« vier und zwanzig Patronen zu vtrfchuffta unb Oaf. 
sen in gutem Zustand für btn attivtn litnst. 

litte Offizier foll de» ShtrIF ober Bffenlli-
4en Beamten «nteetvorfen sein, weither |t|ne hülst »erlangt, 
mit burch'« Gesetz bestimmt, und für SBerweigeeung edtr Ber-
säumen btm Ctftilt be« Sheriff« ober öffentlichen Boamten» 
»ilcht solcht Dienste verlange», zu gehorchen, obtr für Cinmi-
ichung, ober bit Mannfchaft unite feinem Command» auf irgend 
eine Weife i« »erhinfctrn oder abzuhaittn solcht Pßicht a*«,u« 
üben, obtr auf Irgenb eint Wtlst durch Rachlätigltit »der Auf. 
^chud dit gehirigt Dollzlthung dt« Vtsetzt« z» »ethtnbem, soll 
Itter solcht eommandlrtndt Offtiier »,d jeder Offizier feine» 
Cemmanbe«, ber flch so verfehlt, für tint Straft »«antwortlich 
feib, von nicht tvtnlgttral« et* hunbeit noch wetz» «U fünf hun-
betl Dollar» unb Einsperrung in die Count» 3all für tint Zeit, 
nicht fech» Mo»alt üKrfttlgtnb. 
Stlt. 44. «foil bit Pflicht bt« Dtflellt-8n»*!te« »o»' 

Irgenb einen« County fei«, W» solche» vergehe* begangen »nebt, 
darüber zu llagtn ; »Äbin Zufatz >j|u soll solcher rffffzitr »tr. 
antwortlich sein, bnrch'« Orl«A»giricht verhört und »iruelbeill, 
eeffirt unb untauglich gemacht zu »erben, it wieder tint Off. 
zierftelle in blestr- Staate zu dtUtibtn. 

6 t l t. 46. Irgend ein Unteroffizier. Muflktr «btr 9tmei­
ner, welcher versäumen »btr »erweigern soll, dt» vtsthlen leint» 
eommanWrtndtn Offiziere» z» gthorchta im odtn destimmtti» 
Falle, folf fär tint Straft verantwortlich ftin>eyra(cht weniger 
»l«s»»f »»d zwanzig «och mehr »1« ein hundert Dellert/oler 
Einsperrung in bit County Jail fär ei»» Zelt, nicht drei Mo» 
aale über steigend, »eiche prozefirt unb eingeklagt »trbtn soll **f 
blehieriabeitt bestimmte weife im gell« »on Offiziere*. 

Seit. 46. Der Oenetel- Adjutant soll «Inen lihtltchtn 9«-
Hill von fünfzehn hundert Dollar» empfangen, tl» sech« Mo 
dale nachher nachdem die Truppen bitft», welche Ith Ver. Staa­
ten find, au« lolchtm Dienste entlasse» find, «nd »achfit soll tr 
einen ®etelt »on fünfhanbtrt Dollar» twpfangenf f»|<btr @e. 
halt foil auf blefeldt Weift dtzahlt »erden tele Ift Sehalt be» 
®ou»«rnenr*. Der ®e«er*f-1ttfütantraag euch in fel*ew ?*-
(tau zwei Clerk» anstelle*, vorbehaltlich, He Geleit« befugter 
Citri» feilt» ie CNfmimtlttteg nicht die #etf M* fü»fzeh* 
hundert Dollar« per Jahr Abrrsteigen.. 

Seit. 47. Da« ©alair dt» Oeneraf-CxartUrmelster« fell 
nach btt Rott von brel bunbtrt Dollar» per gehrfti*; »erbt-
halten, bast «tn» die Pflichte» »»» btm OmtralrAblutenlt* 
versehen »trbtn, soll tr leint zu|itzIicheCtMpenfKtio»d«für tr-
halte». ' . "* 7 

6111. 4?. Tai Amt bt» Teneraf.gahlmrlster« til hi trait 
aufgebebt», unb bie Pflichten biefe» Ante» f»Bt*»Wtt* ®t-
nttaUAblBlanten aufgenbt tttrbtn. 
Stlt. 4». Da» eSalalr dt» 9etterel-<|lr*rge* foil nach 

ber Rate»»» tin taufend Dollar» per Jahrsttn.Ii» nach dt» 
Cufgangde« gegtntvärllgin Kriege». • : 

Seit. 60. Alle Alten unb Ihtlle von Ahett.jblt »II bleftr 
Site »«»trelnbarlich, flnd hiermit »iberluft*'. 
• Seit. 51. tiefe Alte/von btr Qrncra(>8trfan«I*ng »on hinau»zi«»t. in welchen ftin« Compagalt »rgenlflrt if, fell al« • . ...„i.,,. .. ... 

entitifen bitrechiet nerdt... IrgkNb tin OffiH«T, welcher M^^^ttL^r wichtig^i^ und In Kr'afl fein,mit unb nach ihrer Veröffentlichung <» bra 
.Pally Statt Register" uab .Dall» De»Moine« Time«,- Zei» 
langen, die In Def Molne» publizirt werbt». -

fflenehwigt de» 8. «pr«1862. ' . : U 
r Ich deschtwige hiermit, da« die »orsttherde Iii« I* »«« 
.Dalitz Statt Register" am 20 *lptil l862, und ta der „Dtf-
kleine» Xitni«" am 26. April 1M2 putllzlrt Wtfrte." 

^ fcIiiäb Stkls. ©taafififiitär. 

A n z e i g e . »  
Indem vir «»fern Antheil an ber ?*Wh«r<arH >«* dir tU 

der 4. «Nd Perr» Strafe »trlauft baden, nehme* »ir Gtla 
«robeit, btm pablilum unfern Cent für dtn f*t**Mi*«n Z* 
spmch «dzustatten, weicht» e» un» verlltdtn und bitten benfel 
ie» auf unser* Rachfolger, Herrn 6 t». «. M» »d, idtrz* 
tragt». 

F. Merwl« Co. 
D»«e*»«r». August ». 1881. " 
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